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Z. ,804. (1) . N l ' 2Lb89j^U7.
s u r r e n d e

d e s k k. i l l y r l s c h e n i a ndcs « G u b e r «
n i u m s zu ?a:bacb. - I n Netreff des Ge-
meinde-Zuschlages zur VerzehrungSsteuer von
den in der Stadt la'bach erzeugt werdenden
gebrannten geistigen ?<lüss'gke.ten - Damit
^dem ^we.fcl über d^n Betrag des Geme.nde.
Zuschlages zur Vcr^ehrungssieuer von den m
der Gtadt ^a'bach erzeugt werdenden gebrann-
ten geistigen Hlüss.gketten begegnet werde, sie.
htt man sich !M Einvernehmen mlt der f. f.
vereinten Camera!-Gefallen. Verwaltung ver-
anlaßt, m.t Bez.ehung auf die Currende vom
29. August V . J . , Z. 20235, und .m Nach-
hange zur Eurrende vom 24. October d. ^ . ,
^ ^ .56o , bekannt zu machen, daß m jenen
'?äll"en, rvo von den gebrannten ge.stlgcn Flus,
sigkeuen nach Maßgabe des S t o f f s uno dls
Maischraumcs die allgememeVerzehru«gssteuer
mit a Kreuzer vom n. ö. E.mer emgehoben
" d? der Gememde.Zuschlag a 25 .". h.eoon
m . t 2 i , k r . , u n d b n d e r V e r ^
vom n.'ö. C.mer pr. i3 1)2 kr., m.t 0 ^ « kr.
E M zu mtr.chten ser. ^ I n )enen Fallen
ober wo dle allgemeine Verzehr.ngsfteuer
nach der Menge und GradhaN'gkett m.t 3 si.
vom n ö. Eimer, und von 5 zu 5 Graden
Mchrgehalt mit ^5 kr. Mchrgebühr ,u ent-
r chten ist, kömmt °«r gleichfalls 25 ^Zuschlag
ür ftd'n Elmer wit einem Alkoholgehalte,

wllchcr den 20. Grad wcht überftcigt, m,t
>'5 kr und bii höheren Graden des 'Alkchol-
aehalt?s von 5 zu 5 G^den Mehrgehalt mtt
dem Viertheil der aranschen Mehrgcbuhr ftr.
',5 kr., mit 11 iz/l kr. vom n. ö. E.mer zu be.
»ablen — Wonach sich Jedermann zu achten
hat — La'.bach am 17. December iL^)5.

Joseph Camillo Freiherr v,Schm:dburg,
^andes-Gouvnneur .

E a r l G r a f zu W e l l p e r g , N a l t e n a u
und P r i m o r , k. k. H ^ a t h .

J o s e p h W a g n e r ,
t. k. Guhnnialrath.

Z. ,786. (2) N r . 276! 1.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der vdn Iodft Weber, gewesenen
Bürger der Stadt Lalbach, errichteten Stuben-
tenss'ftung , lss dermal em Stlftplatz pr. 22 ss.
^0 kr. zu verleihen. Derselbe kann l«dlgl»ch
vun Studierenden der drei obern Gymnasial»
Classen, welche Eöhne Lalbacher Bürger sind,
gencssen werden. Das Vorschlagerecht ge-
büdrt ren Repräsentanten, und das Prasen,
tsll>?nsrechl dem Maglssrate der Stadt Lalbach«
Es haben sonach jene Studierende, welche den
erwähnten Euftplah erlangen wollen, ihre
SNpcndiengtsuche bls Ende Jänner »936 bei
dlcsem Gubernlum emzurelchcn, und mit dem
Taufschline/ dem Dürfligketts», dem Poclens
cdcr Imvfungs-Zcugnlsse, dann Mit denStu ,
dlesi, ^eug^lssen von beiden Semestern l335,
und endlich mlt dem Beweis? über dle Elyen»
sckaft elncs Lalbacher Bürgersohnes zu bele-
gen. — ?ll«bach am 5. December i835.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial» Becretär.

L t a v t ' unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1799. ( l ) N r . l o ä . g .

I n der sxecutlonssache des Anton Caufer,
Franz Baldiffcra und ltonhard Baldasso, wi-
der Anton Cragnolinl, wegen schuldigen 3H l l .
l o k r . , werden die gegner'lchen a u f ^ f i . l 8 k r .
geschätzten Mobil,en, als: Kästcn, 2'sche,
Sesseln , Bettzeug, BUder :c., am 21. Jän-
ner, i3- Februar und »6. März k. I . , je«
desmal früh um 9 Uhr , im Hause N r . 3 5 ,
in dcr Grad>scha«Vorftadt, gegen gle'ch baare
Bezahlung öffentlich fcllgebothen werden.

Laibach am JH. December i635.

Z. 1792. (2) N r . 50643.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wnd den unbekannt wo befindlichen Ge«
bastian und Mana Nagel, und ihren yleich,
falls unbekannten Eiben, mittriß gcgcnwarti«
gen Edll's ermnett: Es habe w,der ditsclben
hei dicsem Geuchle Anton Emickar, stkäu»
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fer des Hauses Nr . i8/> hier in der S tad t ,
und des dazu gehörigen Gemeinanthelles am
Vnlar, 8nd ^ ^ ' . N r . ic>3/ die Klage auf
Zuerkennung des gedachten Hauses und Ge-
memanlheiles aus dem Nechtstltel der^rsiyung
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
sahung gebethen, welche auf den 29. Februar
Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte angeordnet worden lst.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Se-
bastian und Maria Nagel, dann deren Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und well sie uiel«
leicht aus den t . k. Erdlanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hlerortigen Ge-
richts-Advocaten ! > . Johann Oolak als Eu»
ralor bestellt, mit welchem tue angebrachte
Rechtsjache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem En«
de erinnert, damlt sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder mzwlschen dem h e m m -
ten Vertreter «hre Rechtsbehelfe an dle Hond
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beljUMlss'N haben werden.

kalbach den i g . December l335.

Aemtliche t?erlautbarunMn.
Z. ^ /85 . (2) N r . 6809.

E o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g
z u r W l e d e r b c s e t z u n g der e r l e d i g t e n
T o d t e n be schauer f ie l l e zu La ldach. —
Durch den Tod des Adalbert Maoer «st d»e
Todtenbeschauersselle in Erledigung gekommen.
— Zur W>ederbesetzung derselben, welbe le»
digllck in dem Vezuge der bestehenden Beschau»
Gebühren von jeder Leiche zahlungsfähiger An«
gehörigen pr. 20 kr., zahlungsunfähiger aber
pr. i 5 kr. C. M . aus der dasigen Bezlrkscasse
bestehr, wird hiemit der Eoncurs bis letzten
Jänner k. I . i336 anberaumt, und mit der
Elmnerung bekannt gegeben, daß Jene, wel-
che sich um diesen Dienstposten bewerben wollen,
ihre dießfalligen Gesuche binnen dem festgesetz-
ten Termine bei diesem Magistrate einzurei-
chen, und mit denselben die legalen Docu-
mente ihrer Wundarzneykunde, und der ooll-
sommenen Kenntniß der krainl'schm Sprache
be>l'.,brmgen haben. - - Gladlnagistrst Lai»
bach am 22. December i8Z5.

Z. l6c»c). ( l ) Nr . 6920.
Der Magistrat wünscht für den Herrn

Oberst und Commandanten des hier garmsoni-
renden löblichen k. k. Regiment-«, vom nächsten
z. Mai angefang n, auf die Dauer fünf nach-
einander folgender Jahre daS Quartler con-
tractmaßig zu miethen. — Der Bedarf be-
steht in fünf standesmaßiz eingerichteten Zim-
mern , dann einer Stul lung suf sechs Pferde,
und sollte diese im nämlichen Hause nicht be-
stehen, könnte solche auch getrennt aufgenom-
men werden. — Der jährlich? Miethjms ist
auf ^5o ß. E. M . bestimmt, und wzrd von
halb zu halv Jahr vorhinein bei der Stadt«
casse bezahlt. — D»e Herren Hauftr-Eigen-
thümer oder Inspectoren nnrocn ersucht, siH
dlcßfalls in dem Gtadtquartieramte oder bei
dem Magistrale zu n.-.oen. - » Laibach am
26. December i 8 )5 .

Z. l8c>5. ' ( i ) N r . 21092^0 ,1 . ^ . 51.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte zu Tnest sind
folgende Stellen vermög hohen Hofkammcr^De-
crets vom 16. d. M . , Z. 5 5 , 7 0 ) ^ 6 l , , proviso-
risch zu besehen, als: eine Offtzials Stelle, mit
dem Iahresgchalte von 600 ft., und eme Ossi?
zials-Stcllc, mildem Iahresgehalte von55nst/
nebst dem Theuerungszufchusse uon jahrlicheli
70 f i . für sede, und mit der Verbindlichkeit zur
^nitions^cistung im betrage des Iahrcsgchal-
tcsz dann eine Llmtsschreibers-Stellc, mildem
Iahresgehalte uon 400 fi., und eine Aintsschrei»
berS-Stellc, mit dein Iahrcsgehalte von 35a f l ,
nebst dein Thcuerungszuschufse von /,o ft. für
iedc. — Diejenigen, die sich um diese Dienstes,
Stellen bewerben «rollen, haben ihre mit der
Nachweisung über d»e bisher geleisteten Dienste,
ihrc tadelfrele Moral i tät ; dann über die Kennt,
niß der Zoll-Manipulation und dcs Rechnungs-
wesens; fcrncr über die Kenntniß der italleni»
schen und allenfalls einer slavischen Sprache,
vcrfthenen Gesuch?, in welchen besonders zu
bemerken ist, ob und in welchemGrade der Bi t t -
steller mit einem oder dem andern Beamten des
TriesterHauptzollamtes verwandt oder verschwa,
gerr sey, nn vorgeschriebenen Wege bis Elide
Jänner ,936 an die k. k. Cameral-Bczirks-Ver-
waltung in Trieft zu leiten. — Von der k. k.
illyr. Cameral-Gefallen» Verwaltung, laibach
am 28. December i635.

Z / ' 1802. (>) N r T ^ ^ T ^ l . ^ . ̂ I .
K u n d m a c h u n g .

Z^lr p,'o-usur>schen Be!>tzunq v?r E i n n r h -
mersstelle be» vem k. k. Oräs^z^ l lamt i . ' zu G o l -
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l ah , womit ein jahrlicher Gehalt von 400 fi.,
und der Genuß einer freien Wohnung verbun-
den lst, w,vd wiederholt der Concurs hlemit
«röffnet, und d,e Eompetenjfrlst bis 3 i . Jän-
ner i336 festgesetzt. — Diejenigen Newer«
b i r , wclche diesen Diensipostcn, oder wenn
durch d ŝs'N Besetzung e»ne Gränzzoll'Elnneh«
merestclle m«t dem Iahresgehalte von I00 ft.
erledigt werden sollte, Letztere zu enangen,wün5
schen, haben ihre gehörig documlnmten Ge-
suche, im Wege chrer vorgesetzten Behörde, be»
der k.k. Eameral>Bez»rks.Verwaltung inTnest
zu überreichen , und sich darin über lhren
S t a n d , das Lebensalter, die wissenschaftliche
Vorbi ldung, d,e Kenntniß der deutschen und
italierns^en Sprache, über die.lm ^asserech,
nunqs' und Unterwchungs«, dann Gtfäner,
Man'Pulatwns'Fache erworbenen Kenntnisse,
endlich über di? Fähigkeit zur vorschr>fimaßigen
Leistung emer dem jährlichen Besuldungsbetra-
ae gleichkommenden Caution gehörig auszu,
weisen. ^ Von der k. k. lllyr,schen Cameral-
Gcfällen» Verwaltung, lalbach am 20. De«
cember ,355.

Z. z6o3. (1) N r . 2057^2893. ^ . ^ I .
K u n d m a c h u n g .

B?» dem k. t. Granzzollamte zu Pölland
ist die Cinnehmersssclle, mit dem Gebalte jähr»
llcher Dreihundert Gulden, oem Genusse der
freien Wodnung, und der Verbindlichkeit zum
Erläge emer Caution <m Gchallkbetrage erle»
digt , zu deren prouisurlichcs, Wicdevbeseyung
die Bewerbungsfrlft bis Z l . Jänner 16Z6 of,
f^„ sst^t. __ Diejenigen activen Gefällsbeam-
ten und Quiescenten, wllche sich um dies«
Dienststelle, oder im Falle durch die Besetzung
derselbm eine andere Einnchmersstelle mtt glei-
chen Genüssen in Erledigung kommen sollte,
auch um eine solche Stelle bewerben wollen,
huben sick über ihre bisherige Dienstleistung,
über d<e sich erworbenen Kenntnisse im Gefal-
len-Manipulat ions-, im Casse - Nechnungs-
und Untersuchungsfache,' über tne Kei-mtmß
der kralnischen oder einer derselben verwandten
Gvrache; dann über die Fähigkeit zur Cau-
tionklci^ung auszuweisen, und ihre Gesuche
,m vorgeschriebenen Dttnstwege vor Ablauf
de^ Termmes bei der k. k. Eameral- Vezirks,
Verwaltuni, ^u Laibacb einzureichen. — Von
der ?. s. »llorischen Camcral--Gefallen? Ver?
sral'ur,^. "aidach am 2). December ,835.

Z. l / 3 ! . (3) 9<l Nr. 342.
K u n d m a ch '! n a.

Zur <!5elft.llung dcr Llvr6e l Kleldung für

die Amtsdienerschaft der k. k. illyrischen Came,
ral-Gefallen« Verwaltung , wird am H. Jän-
ner l336 um 10 Uhr Vormit tags, in der
Kanzlei des gefertigten Oeconomates am Jahr-
Marktplaste, Haus, N r . 6 l , e»ne Minuendo-
Licltation abgehalten werden. — Die zu lie-
fernden Gegenstände nebst der Schneider-A-,
beit bestehen i n : 10 Vh ^llcn mohrgrauem V4
breiten Tuch; 3o V4 ^llen hechtcngrauem V^
breiten Tuch; 16 ^ ^llen Fuiterkanafaß;
28 Ellen Futlerleinwand; 3/V^ C'Ue" grünen
Zw,lllch; l8 3llen halbseidenen Sorten; 3 °/,2
Dutzend weißylattirten großen Knöpfen ; l ^/,^
Duyend weißplattirtcn kleinen Knöpfen ; 6 "/,2
Dutzend gclbtn großen Knöpfen; io Dutzend,
gelben kleinen Knöpfen; 3 Stück mittclftlncn
runden Hüten, und 2 Paar Stiefeln. — W.s
zu Diejenigen, welche die Materialien und die
Arbeit abgesondert, oder die ^or6essücke im
fertigen Zustande liefern wollen, nnt dem Bci-
satze eingeladen werden, daß die nähern Ne-
dlngnlsse und Material Mustel. bei dem Oeco-
nomate eingesehen werden können. — K. K.
Cameral' Verwaltungs - Oeconomat. La,bach
am 22. December i835.

Z. I 7 9 l . (2) N r . 3619.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Von Seite des Magistrats der königl.

Gee» Handelsstadt und Freyhafens Filim?, im
Gouvernement.Gebiete des körngl. ungarischen
Küstenlandes, wird hiemlt bekannt gemacht,
daß zur Besetzung der Capellmelssers < und er«
sten Musiklchrersstllle an der daselbst bestehen-
den städtischen Musiklehr-Anstalt, der Eon-
cursterniin für die Emsendung der Gesuche
der um dttse Gtelle sich Bewerbenden, auf den
letzten Jänner l336 fetigesetzt ,st, und nach
Verlauf desselben auf d«e allenfalls noch ein-
laufen mögenden B.ttgcsuche knne Rücksicht
weiter genommen werden wild.

Die Genüsse, welche mit dicscr Stelle
verbunden sind, bestchm ,n folgenden:

2) in einem Gehalte jährlicher 5oo G u l -
den Conv. Münz?;

d) in dcr unentgeltlichen Wohnung in dem
für d,e Musik, Lchr. Anstalt btstimmten
Gebäude;

0) in den Beitragen, welche von den kirch-
lichen Privat« Funktionen, und

6) bei theatralischen Schauspielen und
Opern geleistet werden;

e) in dem Verdienste von dem Pr iva t»Un,
terrichti', den zu enheilen dem 3rsvcrb?r
utibenommcn blllbt, aber nur in so rvelt
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M dieser mit seinen Dienstpflichten als ver-
W traglich anerkannt wird.
» Die Obl'egenhelten desselben sind:

zssens. I n dcn vorgeschriebenen stunden
den ordentlichen Unterricht tm Gesänge, Or-
gelspiele, und den S a i t e n - I n s t r u m e n -
t e n zu ertheilen.

2tens. D»e Schüler zweimal im Jahre
der öffentlichen Prüfung untec unmittelbarer
Aufsicht der vorgesetzten Behörden zu unler,
zithen.

Ztens. Bei den vorgeschriebenen Feyer«
lickkeiten das Orchester m der unter dem stad-
tischen Patronate stehenden Colleg,al-Pfarrk»r-
che unentgeltlich zu leiten.

Htens. Dem Orchester im Theater vor,
zustehen.

Hcens. Bei allen kirchlichen und sonstigen
Feyerllchkelten ein förmliches Orchester ln der
Eigenschaft eines Eapellmeisters zu leuen.

Von den Vewerbern um dlesc Slt l le wird
gefordert:

2) der sittliche Wandel durch gehörige obrige
keltl'che Zeugnlsse bis zum Tage des ge-
stellten Bittgesuches außgewlelen;

b) d,e Zeugnisse über Gcbuneol i , Alter
und kc'bes- ^eschassenhclt;

c) die gehör,gen Zeuglüss^ über den erhal-
tenen Priuat-, orer öffcrlllchen Unter-
richt m der G<sangl<hle, m den G ^ -
ten- und Blas^Inftrum.ntcN/ »m I'la-
n0-^url .c, in der Olgel , im General,
baß und in der Eomposmonslchre.

Auf Zeugnisse von den, >m österreichi»
schen K l̂lsersiaate bestehenden Eonseruatorlcn
oder Musik' Vereinen wlrd besondere Rücksicht
genommen werden.

<y Der Ausweis übcr die im Musiklchrfal
che geleisteten Dlcnste;

0) dle vollkommene K e n n t n i ß des V io ,
liniSpieles und d>e practlsche Tüchtig»
keit ,n demsvlbm, dlinn dle prattlsche
Behandlung des Violorcells, so wi? auch
die EigensHafl el̂ eb Klavier-Parl l tur-
Spielers;

1) die Kenntlüß dcr italienischen und deut-
schen oder illprlschcn Eftrachp.

Flume am 19. December :855.

Z. ,790. (2)
K u n d m a c h u n g .

A n d i e h a u p t g e w c r k scha f t l,'ch e n
M i t i n t e r e ssen t e n , w e g e n B c h e «
h u n g d e r e n t f a l l c n e n C r t v ä g n i ß
f ü r d a s M i l i t ä r - J a h r i 6 2 ä .

M i t Bezug auf die Kundmachung vom
16. Ma l , 8 5 3 , vom 7. Ma i »8Z4 und vom
,5. Jänner i 35ö , wl»d sämmtlichen Herrcn
hauptgcwerkschäf!llchcn Mtlllnerc>scnten bekannt
gegeben, daß von ihven in Wiener-Wabrun^
besitzenden hauptgewcrkschaftllchen Einlagen fnc
das M i l i t ä r - J a h r i 8Z5 , an Ertraginß 2a
Proccnt in Wiener - Wahrung, oder g Pro-
cent m ^o»ni. Münze entfallen, uno beider
k. k. Elsenwerk^Dilections'^affa l i , Elscnerz
zahlbar angewiesen worden sind.

Alle diejenigen Herren Interessenten, wcl«
chc hinsichtlich ihres hauplgcw.'lkschanllchen Ein,
lagenbcsitzes schon an die berggerichtliche Ge-
währ geschrieben sird, und die neuen hauot«
gewerkschaftlichen Einlagsscheine besitzen, wer-
den daher eingeladen, mit Produzirung 5cr
auf ihren Nahmen lautenden berggerlchcliche»,
Gcwährschcme, dann der hauftigewerkschäftli-
cbel, C'mlagöschcme, ensweder selbst oder dlivch
Bcoollmächligte gegen gcstämpelte rind gericht-
llch legalisirte Quittungen, d>c Erträgnilse bei
der f. k. Eisenwerks-Directions-Caffa hier zu
beheben o-der erheben zu lassen; diejenigen
Herren Interessenten aber, welche die berggc-
nchtlichen Gewährscheine, auf ihren Nahmen
lautend, noch mcht besitzen, haben vorerst dar-
um bei dem löblichen k. k. Oberbergamt und
Berggerichte zu Leobeil einzuschreiten, und eben
so h»er die neuen hauvlgewerkschaftlichen Em-
lagsscheine zu lösen, bevor sie eine Erträgniß«
zahlung beheben können.

Da übrigens nach hoher Hofkammer<Be-
stimmung vom 5. September i 9 3 ^ , Z. 765l ,
die Erwerbstcuer nicht auf Ncchinmq der Er-
tragniß-Quote anzusehen, sondere gleich -der
Frohn zu behandelli, somit reel zu beausgi»
ben ist, so fallc auch für das Ml l l tä r - Iabr
i335 eine dießfallige Abrechnung, sowohl für
das allerhöchste Äerar, als auch für dic Herren
Privat»Intcressenteli, hmweg.

Von der k. k. steyrisch-österr. Eistnwerfs-
Direction. Eisenerz am i3 . December i355..

vermischte Verlautbarungen.

Es liegen Ein Tausend Gulden
C. M . zur Ausleihung, in zwei Po-
sten zu Fünf Hundert Gulden, gegen
sichere Hypothek bereit, worüber das
Heituugs-Tomptoir die nähere Auss
lunft ertheilt.


